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Jn der Expedition des Couriers. (Redaktemr T. G. Schwetſchke.)

Saſerate für den Coarier werden an
genommen: Jn Leipzig in der0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Zn Magdeburg in der Creutz
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Zeitung
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1843.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Oct. Jhre königl. Hoheiten die Prinzen

Adalbert und Waldemar ſind von Luneburg hier angekom-
men und nach Fiſchbach weiter gereiſt.

Der kaiſerl. ruſſiſche Reichs-Sekretär und Geheime Rath
von Bachin iſt von Dresden hier angekommen.

Merſeburg. Der bisherige Oekonomie-Kommiſſions-
Gehuülfe E. Dulon iſt zum Oekonomie-Kommiſſarius ernannt.

Von Berlin aus wird Mendelſohn Bartholdy's Kompo-
ſition zu dem Sommernachtstraum Shakespeare's ſehr gelobt.
DieFeſtdarſtellung des Stuckes ſoll am 12. d. vor einer auserwaähl-
ten Zuhoörerſchaft ſtattfinden, da der Konig zum Geburtsfeſte
am 15. d. weder in Berlin noch in Potsdam anweſend ſein werde.
Jn Berlin ſoll die „Medea“ von Euripides als Feſtſtuck zum
Königl. Geburtstage im Schauſpielhauſe aufgefuhrt werden.
Der berühmte Künſtler Cornelius iſt am 8. Oct. nach Rom u. der
Profeſſor Sturmer aus Petersburg, dem ſeine Schrift „Ver-
mittelung der Extreme in der Heilkunſt,“ viele Unannehmlich-
keiten in Petersburg zugezogen und der deswegen ſeine Stellung
in Rußland aufgegeben hatte, nach Paris gereiſt, nachdem
ihn der Kaiſer neuerlich wieder in Dienſt genommen. Wie es
heißt, ſoll in Berlin ein neues Krankenhaus fur kranke Dienſt-
boten errichtet werden.

Es wird verſichert, daß der General lieutenant von Co-
lomb zum Nachfolger des verſtorbenen Grolman, und
zu ſeinem Nachfolger in der Kommandantur in Berlin der Ge
nerallieutenant von Lutzow, Bruder des als Fuhrer eines
Freikorps bekannten, vor einigen Jahren geſtorbenen Gene-
ralmajors von Lutzow, ernannt worden ſei.

Jn Stettin bereitet ſich ein neues Unternehmen vor und
wir wollen in patriotiſcher Geſinnung wunſchen, daß es gute
Fruchte trage. Noch in dieſem Jahre ſoll ein ſtettiner Schiff
auf den Wallfiſchfang in der Südſee ausfahren.
Jn der Provinz Weſtphalen wird jetzt an vielen Orten

die neue Gemeinde Ordnung eingefuhrt. Mit der bisherigen
iſt man ſehr unzufrieden geweſen, iſt es aber wenn auch nicht
allgemein mit der neuen, wie wir dies aus der neueſten Schrift:
„der weſtphäliſche Bauernſtand“ (Elberf. 1843) erſehen.

Auch aus dem Regierungsbezirk Arnsberg kommt uns
die Nachricht zu, daß die neue Gemeinde Ordnung dort
raſch durchgefuührt werde. Wenn aber hinzugefügt wird daß
die ſeither beſtehenden Burgermeiſtereien vorläufig als Amts
bezirke beibehalten und die Amtmannsgsſtellen uberall den bishe
rigen Burgermeiſtern kommiſſariſch übertragen worden, ſo iſt
dies gerade einer von den Punkten, uber welche man ſich theil
weiſe beſchwert hat, indem man meint, nur der Name ſei geandert,
aus den Burgermeiſtern und Schulzen wären Amtmanner ge
worden. „Die haben wir ja“ ſo ſchreibt einer von den Geg-
nern „bisher auch gehabt, und die los zu werden, war eben
der Wunſch des Volkes. Wir wollten uns nicht von fremder,
wir wollten uns von heimiſcher Obrigkeit regieren laſſen, die
mit uns gleiche Wuünſche, gleiche Jntereſſen hat. Sollten die
alten Beamten bleiben dann bleibt die Sache an ſich dieſelbe,
nur mit dem Unterſchiede, daß wir jetzt mehr zu bezahlen haben.

Jn Königsberg feierte am 5. Oct. die Bibelgeſellſchaft
ihr 29. Jahresfeſt. Unterſtutzt von 11 Hulfsvereinen hatte ſie
eine Einnahme von 1388 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., und 2817 Bibeln
und neue Teſtamente, ſeit ihrem Beſtehen 44,000 Exemplare
der heiligen Schrift vertheilt. Der Verſicherung nach ſoll im
mer noch ſehr großer Bedarf in einzelnen Ortſchaften ſein, und
auch im großen deutſchen Vaterlande mag es fur den religiöſen
Sinn undfuür die Wohlthätigkeit ſo reichliche Gelegenheit geben,
daß wir nicht nothig haben, fremde Welttheile aufzuſuchen,
um da unſre Gaben anzubringen.

Jn Trier ſoll d. 6. Oct. den Berichten zufolge eine Ver-
ſammlung deutſcher Wein und Obſtproduzenten ſtattfinden, von
der man ſich aber fur dieſes Jahr eben ſo wenig als von dem
Weine ſelbſt etwas Ausgezeichnetes verſpricht. Die naßkalte
Witterung iſt fur den Wein zu anhaltend geweſen und der Man
gel an warmen Sommertagen war fur die deutſchen Weine
u groß.e iſt mit Recht aufgefallen, daß ein Theil der rheiniſchen

Tagespreſſe die kurzlich in Frankfurt ſtattgefundene Verſamm-
lung der Guſtav-Adolphs- Stiftung zu der beinahe alle pro-
teſtantiſchen Länder ihre angeſehenſten Theologen als Vertreter
geſandt hatten, nicht erwahnt. Nichts deſto weniger wird der
große und Edles erſtrebende Verein nicht nur beſtehen, ſon-
dern ſich auch weiter und weiter ausbreiten.



In der Kirche zu Hagen, in der Provinz Weſtphalen,
haben 16 Geſangsvereine, die zuſammen 260 Saänger als Mit
glieder zählten am 4. Oct ein großes Geſangsfeſt aufgefuhrt
und man ſich in den geſelligen Kreiſen und in der gemeinſamen
Unternehmung ſo gefallen, daß man beſchloß, alljahrlich ein
ſolches Feſt zu begehen, ſowie man wunſcht, daß dergleichen
Geſangsfeſte zur wohlthuenden Ermunterung der Schullehrer,
zur Veredelung des Volksſinnes und des Kirchengeſanges wei
ter verbreitet und befeſtigt werden mochten. Aber „das Sin-
gen thut es freilich nicht!“ wenn es nicht durch anderweitige
Mittel unterſtützt wird.

Am 28. Sept. hat das erſte Dampfſchiff ſeine regelmäßige
Fahrt zwiſchen Minden und Hameln eroffnet. Die erſte
Reiſe ging in dem an angenehmen Partieen reichen Weſerthale
glücklich und raſch von Statten. Der gegen 20 Meilen zu
Waſſer lange Weg (die Entfernung zu Lande iſt nur 13 Mei-
len) wurde in 12 Stunden zurückgelegt und in der Folge
hofft man mit 9 Stunden auszukommen. 8

Der König von Sachſen hat von der Stadt Hamburg fur
die ihr aus Sachſen gewordenen Brand Unterſtutzungen eine
Denktafel erhalten.

Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hat bekannt ge-
macht, daß die Aktienzeichnung fur die ſachſiſchſchleſiſche Bahn
von Dresden uüber Bautzen nach Gorlitz am 1. und 2. Nov.
d. J. beginnen ſoll.

Die Leipz. Zeit. will wiſſen, der Zollkongreß habe beſchloſ
ſen, daß vom 1. Jan. 1844 ab das engliſche Roheiſen mit

Thlr der Etr. beſteuert werden ſolle, und daß nur der
preußiſche Bevollmächtigte das Jntereſſe der Handelsfreiheit
vertheidigt habe.

Man erzaählt, der König von Hannover habe dem hol-
ſteiniſchen Kontingent, als es in Luneburg mit wehender dani-
ſcher Fahne einzog, den Befehl zugeſchickt, ſeine Fahne einzu
ziehen da die Holſteiner zu einem deutſchen Armeekorps ge-
hörten, wobei keine ausländiſche Fahne geduldet werde.

Jn Kurheſſen iſt nach einer dreimonatlichen Verta-
gung die Ständeverſammlung am 3. Oct. wieder eröffnet wor
den. Den Anfang der Berathungen machte eine Mittheilung
der Regierung, welche zu den bereits bewilligten Staats-
ausgaben die Summe von 202,219 Thlr. bedarf, darunter
58,000 Thlr. als matrikularmäßiger Beitrag zum Bau der
Bundesfeſtungen Ulm und Raſtatt. Darauf fand eine Erorte-
rung uber den Abgeordneten Wippermann ſtatt. Derſelbe
iſt nämlich zum Mitgliede der Brandverſicherungskommiſſion
gewählt worden die Staatsregierung hat ihm aber die Be
ſtätigung verſagt, weil ſie von ihm nur habe erwarten kon
nen, daß er mehr hinderlich als nuützlich ſein werde.“ (2)

Die Philologen, die ihre Jahresverſammlung in Kaſſel
gehalten, ſind gleich bei ihrer Ankunft mit einer geiſtreichen
Abendunterhaltung überraſcht worden. Unter der Leitung des
berühmten Spohr hatten mehrere Singvereine die Chöre zur
Antigone einſtudirt und trugen ſie vor, das uübrige wurde de-
klamirt. Fur das nächſte Jahr hat der Verein Dresden zum
Verſammlungsort und den Profeſſor Hermann zum Praſi-
denten erwaählt.

Jn Wurttemberg wetteifern Regierung und Unter-
thanen mit einander in zweckmäßiger Beförderung der land-
wirthſchaftlichen Kultur. Am 28. Sept. wurde in Canſtadt
das bekannte jährliche land wirthſchaftliche Feſt, das funfund-
zwanzigſte ſeines Beſtehens, gefeiert. Der König, die Köni-
gin und der Kronprinz verherrlichten das Feſt durch ihre
Gegenwart.

Dem Gerüchte von bevorſtehender Veränderung im Vor-
ſtande des Generalpoſtamts widerſpricht die „Elberfelder Ztg.

Der Advokatenverein in Stuttgart hat eine Aufforderung
zu einer Zuſammenkunft aller deutſchen Advokaten erlaſſen.
Man hat Mainz als den Ort und d. 1. Juli 1844 als den Tag
der allgemeinen Verſammlung bezeichnet.

Jm nördlichen Schleswig will man gern danſſi-
ren, und damit das deutſche Element nicht die Oberhand be
halte, hat man in der Perſon des Bauern Lauritz Skin
einen Agitator aufgeſtellt, der allenthalben Reden zu Gunſten
der Daniſirungsverſuche hält. Man will nichts geringeres
als Errichtung einer höheren Bauernſchule, einer daäniſchen
Gelehrtenſchule, eines däniſchen Schullehrerſeminars Aus
breitung der daäniſchen Sprache als Kirchen und Schulſprache
auch da, wo kaum eine Spur des Daniſchen vorhanden iſt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Oct. Am Tuilerienhofe ſoll man ſehr

geſpannt ſein, welche Aufnahme der Herzog von Bordeau'x
in England finden mag und ob er nicht etwa den Agitator
O'Connell, der ihm (im Scherz) eine iriſche Brigade ange
boten hat, in Dublin aufſuchen wird.

Das, Journal des Debats ſucht in einem Artikel, den es
uber die griechiſche Revolution vom 15. September bringt, div
Schuld dieſes Ereigniſſes allein der ſeitherigen Verwaltungs-
weiſe in Griechenland aufzuburden.

Der Moniteur veroffentlicht eine königliche Ordonnanz,
der zufolge dem Miniſter der auswartigen Angelegenheiten
neuerdings ein außerordentlicher Kredit von 150,000 Fr. be
willigt worden iſt. Dieſe Summe ſoll dazu dienen, die außer
ordentlichen Koſten der Courier- Sendungen unſeres Kabinets
zu decken, welche in Folge der neueſten Ereigniſſe in Griechen-
land ſehr häufig von Paris nach London und St. Petersburg
zu werden ſcheinen, weil Rußland, Engkand und Frankreich
als Schutzmächte fur die regelmäßige Geſtaltung der Dinge in
Griechenland vereint zu handeln entſchloſſen ſind, wie es noch
vor dem Ausbruche der letzten Revolution von Athen in einer
Konferenz der Repräſentanten dieſer drei Großmachte in Lon
don verabredet wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Oct. Jn Rosſhire in Schottland haben

die Gemeinden an mehreren Orten ſich gegen die an Stelle der
aus der ſchottiſchen Kirche ausgeſchiedenen Geiſtlichen neu ev-
nannten Prediger aufgelehnt, die Kirchen verbarrikadirt und
den Geiſtlichen den Zutritt dazu verweigert. Die Polizei mußte
einſchreiten, und die Aufruhr-Akte wurde verleſen. Da dies
indeß ohne Erfolg blieb, ſo wurden von Aberdeen aus 200
Mann Militär nach Rosſhire beordert.

Malta, d. 14. Oct. Der Oriental iſt ſo eben eingelau-
fen, jedoch abermals ohne Brieffelleiſen aus Oſtindien; dieſel-
ben waren, als er Alexandrien verließ, noch nicht daſelbſt ein
getroffen. Der Oriental geht morgen nach England ab; am
Bord deſſelben befinden ſich die Perſonen, welche auf dem
Memnon Schiffbruch gelitten haben, nebſt Oberſt Malcolm,
Ueberbringer des vom Kaiſer von China ratifizirten Traktats
(von Nankin). Die Ratifikationen des Vertrags ſind am 23.
Juni auf der Jnſel Hongkong ausgetauſcht worden.

Spanien.
(Paris, d. 7. Oct. Telegraph. Depeſche. Bayonne,

d. 6. October. Die Wahlen zu Jaen, Granada, Cadix, San
tander, Palencia und Pampelung ſind zu Gunſten der parla-

mentariſchen Partei ausgefallen; die Wahlen zu Sevilla ſind
fur die Oppoſition. Man ſchreibt aus Tudela, daß die Lage
der Dinge zu Saragoſſa am 3. Oct. Abends noch unverändert
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war; es hatte kein Zuſammenſtoß ſtattgefunden zwiſchen den Jn
ſurgenten und den Blokadetruppen.

Die Berichte aus Barcelona gehen nur bis zum 30. Sept.;
die ſtrenge Blokade hatte große Erbitterung erregt und einige
Repreſſalien veranlaßt. Prim hat den Gouverneur von Ma
taro, Narbella, und einen Carabinieroffizier aus Reus er-
ſchießen laſſen. Die Junta trifft Vertheidigungsanſtalten, als
wolle ſie ſich bis auf den letzten Mann wehren. Die Haupt-
kirche iſt ein Magazin fur Lebensmittel und Munition gewor-
den. Aus einem Bericht des Generals Prim an den Kriegs-
miniſter aus Mataro vom 26. September erhellt, daß er dieſe
befeſtigte Stadt mit Sturm eingenommen hat; wobei die Jn
ſurgenten 150 Todte gehabt haben ſollen; Prim will auch
500 Gefangene gemacht haben; ſeinen Verluſt bei der glanzen-
den Waffenthat giebt er auf 100 Mann an. Nach Briefen
aus Madrid vom 30. Sept. ſind an vielen Orten in Suüdſpa-
nien esparteriſtiſche und centraliſtiſche Bewegungen, die auf
neue Pronunciamentos berechnet waren, im Entſtehen ver-
ungluckt.

Griechenland.
Athen, d. 16. Sept. Jn der Audienz am 15. wurde

von den Anfuhrern an den König noch das Verlangen geſtellt,
durch einen Tagesbefehl das Betragen des Militairs und inſon-
derheit der Chefs zu beloben, und ſodann ein Denkzeichen zu
ſtiſten, um es an Alle zu vertheilen, die irgendwie Antheil an
der Einfuührung der Konſtitution genommen hatten. Der Koö-
nig trug einiges Bedenken, in dieſen beiden Stücken nachzuge-
ben als aber der Oberſt Kalergis ihm noch eine kurze Be
denkzeit gab, mit dem Bedeuten, daß er nach Verfluß derſelben
die Schloßthore mit den darauf gerichteten Kanonen einſchießen
laſſen wurde, ſo gab der König endlich auch hierin nach. Der
belobende Tagesbefehl erſchien heute und lautet folgenderma-
ßen: „Otto von Gottes Gnaden König von Griechenland.
Wir bezeugen dem Hrn. Oberſten und Garniſons-Kommandan-
ten Demetrios Kalergis, dem Oberſten J. Makryjan-
nis, ſowie auch den übrigen Ober- und Subaltern- Offizieren
von der Garniſon der Hauptſtadt Unſre königl. Zufriedenheit
fur die Ordnung und Sicherheit welche ſie am heutigen Tage
gewahrt haben. Unſere Staatsſekretaire des Kriegs und des
Jnnern werden die gegenwärtige von Unſerm Miniſterrathe zu
kontraſignirende und zu publizirende Ordonnanz vollziehen.
Athen, den 3. Sept. 1843. Otto. A. Metaxas. And.
Londos. Rhigas Palamidis. Droſos Manſolas. Leon Me
las. Mich. Schinas.“

Vermiſchtes.
Bruüſſel, d. 3. October. Es iſt aus Anlaß der gro-

ßen Feſte, die zu Antwerpen und Köln fur die Eröffnung der
Eiſenbahn vorbereitet werden, hier eine Denkmunze gepragt
worden. Auf der einen Seite ſieht man die Buſte des Königs
Leopold; auf der Kehrſeite gewahrt man drei allegoriſche Figu
ren, die ſich die Hand reichen und Frankreich, Belgien und
Preußen vorſtellen, mit der Jnſchrift in franz. Sprache „Der
Krieg hat ſie getrennt, und der Friede hat ſie wieder verbun-
den. In der Ferne links ſieht man die Kathedralkirche von
Antwerpen, die Eiſenbahn und die Schelde; rechts den Dom
von Köln und die Dampfſchifffahrt auf dem Rheine.

Frankfurt a. M., d. 6. Oct. Wiederum wird in
offentlichen Blattern von hier aus uüber die elektromagnetiſche
Erfindung unſeres J. P. Wagner in wenig gunſtiger Weiſe
gefprochen. Es kann aber nicht eher etwas Zuverlaſſiges uber
dieſelbe bekannt werden, bis die von der hohen Bundes Ver
ſammlung niedergeſetzte Kommiſſion von derſelben Einſicht ge
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nommen hat. Verſichert darf werden, daß Wagner ſeinen Wagen
vollendet hat und mit dem Ergebniſſe ſeiner Arbeiten ſehr zufrie
den iſt. Sobald er die Prufung beſtanden und das wird ge
ſchehen ſobald die Mitglieder der betreffenden Bundes Kommiſſion hierher zuruckgekehrt ſind, wird aus ſachverſtaändiger

Feder eine Beleuchtung der ganzen Sache erſcheinen.

Augsburg, d. 5. Oct. Durch die anhaltenden Re
genguſſe war der Lechfluß dergeſtalt angeſchwollen, daß von der
Gewalt des Stromes bei Lechhauſen ein Floß zertrummert wur
de, wobei die Brucke in höchſte Gefahr kam, welche nur durch
die kräftigen Maßregeln des Bauwerkmeiſters Seidel zu Lech
hauſen abgewendet wurde. Bei dieſem hohen Waſſerſtande
wollte ſich der Pfarrer Scheuring, mit 40 ſeiner Pfarrange-
hörigen auf einer Wallfahrt begriffen, auf einer Fahre über
ſchiffen. Jn Mitte des reißenden Stromes fing das Schiff an
zu ſinken und ſämmtliche darauf befindliche Perſonen geriethen
in die Fluth, ſo daß die meiſten ſammt dem Pfarrer von den
Wellen verſchlungen wurden.

Die Erfindung der Jnokulattion der Blattern ſoll
zuerſt von den Tſcherkeſſen ausgeübt worden ſein, welche, wie
andre Nationen, ihr koſtbarſtes Handelsprodukt zu veredeln
ſuchten. Um die Schoönheiten der Circaſſierinnen zu bewahren,
und ihnen dadurch die Harems der Muhamedaner ſtets offen zu
erhalten, impfte man ihnen ſchon in ihrer Kindheit die Blattern
ein, und andere Volker, welche zwar keinen auswärtigen Han
del mit ihren Tochtern treiben, aber doch recht gut wußten,
wie hoch unverletzte, weibliche Schönheiten in ihrem Lande ge
ſchätzt wurde folgten ihnen hierin, und zwar zuerſt die Eng
länder, welchen die Franzoſen und Deutſchen bald nachahmten.
So hatten wir alſo eine fur das menſchliche Geſchlecht ſo wohl
thätige Erfindung dem Menſchenhandel zu danken; während
der afrikaniſche Sklavenhandel ſeinen Urſprung durch die men
ſchenfreundliche Handlung eines der beſten und humanſten Men-
ſchen erhielt. Denn als Bartholomäus de la Caſes, Biſchof
von Chiapa in Peru, die ſchrecklichen Mißhandlungen ſah, wel
che die Spanier gegen die Jndianer verübten, bot er alle ſeine
Beredtſamkeit auf, ihnen zu ſteuern. Er kehrte nach Spanien
zuruck, wo er die Sache der Indianer perſönlich vor Kaiſer
Karl dem Funften vertheidigte, und dabei anfuhrte, daß man
ſtatt ihrer ſehr wohl die afrikaniſchen Neger zu Arbeitern ge
brauchen konnte, welche man damals fur Weſen 'anſah, die
vom Schoöpfer verſtoßen waären, und blos zu Laſtthieren taug-
ten. Der Kaiſer ging darauf ein, und ſo hatte des frommen
Biſchofs Mitleid gegen die Jndianer bewirkt, daß die Neger
ſklaverei eingefuührt wurde.

Nach den neueſten Nachrichten aus Java hat in der
Nacht vom 5. auf den 6. Jan. auf dem Eilande Rias ein Erd-
beben ſtattgefunden. Die Erdſtöße dauerten neun Minuten un
aufhoörlich fort. Häuſer ſturzten ein und begruben deren Be-
wohner im Schutte; ein Theil des Berges Horeffa iſt in das
Thal niedergeſturzt und hat die Regierungsgebäude, mit Aus
nahme der Wohnung des Kommandanten, zerſchmettert. Ein
großer Kampong (beſondere Niederlaſſung), Mego genannt,
ward durch eine himmelhohe Woge weggeſpult, wobei viel
Menſchenleben verloren gingen. Dieſelbe Welle hob in der
Nähe des eine Stunde nordlicher gelegenen Bergs Ste Tolie

Praauwen (indiſche Fahrzeuge) mit ſolcher Gewalt aus dem
Fluſſe auf, daß die Fahrzeuge, worunter ein Regierungskreuz
boot, 100 bis 160 Schritte von ihrem Ankerplatz auf das Ufer
geſchleudert wurden.
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Bekanntmachungen.
Die letzte diesjährige Verſammlung des

Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins fin
det kommenden Sonnabend den 14. d. M.
im Locale des Kronprinzen hierſelbſt ſtatt,
und beginnt um 10 Uhr Vormittags.

Dem H. 3. der Statuten des Vereins
vom 15. October v. J. gemaß findet in
dieſer Verſammlung die Wahl des Vorſtan
des fur das nachſte Jahr ſtatt.

Halle, d. 10. October 1843.
v. Baſſewitz. Neubaur.
Jahrmarkts- Anzeige.

Der diesjährige hieſige Herbſtmarkt wird
Donnerstags und Freitags nach dem
Eisleber GallusHerbſtmarkte am 19. und
20. October d. J. abgehalten werden, wel
ches dem handeltreibenden Publikum hier
durch zur Nachricht dient. Die Flachsverkau-
fer halten ſchon Tags vorher feil.

Allſtedt, am 30. Sept. 1843.
Der Stadtrath daſ.
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Zu verkaufen:
zwei Wiener Jnſtrumente, eins in Tafel
form von G. Schiffer fur 50 Thlr. das
andere ein eleganter Flugel von Lauterer
fur 100 Thlr.

Pfarre zu Stedten.
Holz- Auction.

Zum meiſtbietenden Verkaufe von eirca
45 Klftr. 50 Klftr. Derbholz

im Forſtbelauf Greppin ſteht Termin auf
Donnerstag den 26. October e.,

fruh 10 Uhr,
im Schlage daſelbſt an, wozu Kaufliebha-
ber hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 6. October 1843.
Der Königliche Oberforſter

v. Schuütz.

Ich ſuche fur ein bedeutendes Mate
rial-Geſchaft einen gewandten Detailliſten

und auch einen tuchtigen
Comptoiriſten die beſten Zeugniſſe ſind er

als Commis,

forderlich. Hachtmann,
kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.

W. Zätſch,
Kuürſchner in Cönnern,

empfiehlt ein vollſtandiges Lager von Pelz
waaren, als: Reiſe und Schlafpelze, Fut
ter zu Herrenröcken und Damenmanteln,
Fußkörbchen, Fußſaäcke, Pellerinen, Müffe,
ſo auch Jagdmuffe, Boa, Collier, Win-
termutzen nach den neueſten Moden in
Pelz und Pluſch, Handſchuh und Schä
ferpelze.

Um zahlreiche Auftrage und Abnahme
zu den möglichſt billigen Preiſen und reeller
Bedienung bittet W. Zaätſch.

Kalkverkauf.
Alle Tage iſt friſchgebrannter weißer Stein

kalk, Mehlkalk und Kalkaſche zu haben bei
dem Mauermeiſter Steinkopff in L6-
bejuün.

Zur DorfKirmeß Sonntag den 15.,
Montag den 16. und Dienstag den 17.
October ladet ergebenſt ein

Koppe in Paſſendorf.

Interessante Neuiglreit.
Bei C. W. B. Naumburg in Leipzig ist erschienen und in den Buchhandlungen von

Anton Kümmel und Schwetschke u. Sohn in Halle vorräthig:
I d
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seincs Volkes t
Von

der frühesten bis auf die neueste Zeit
Von

Dr. Theodor TWetzner.
I. Heft.

Welches hohe Interesse erregt nicht die Geschichte eines Landes, das wie Preussen, klein in seinem Anfange,
kämpkend bei seinen Fortschritten, gewaltig bei seiner Vollendung, jetzt gross und mächtig durch die Gewalt seines
Geistes dasteht! Wie nach und nach das Vereinzelte, ja Feindselige sich zum schönen Ganzen, wie aus dem klei-
nen Fürstenthume sich ein grosses Königreich gestaltet und wie besonders unter dem Schutze der Hohenzollern
das preussische Volk und Land ein mächtiges geworden, das wollen wir in allgemein verständlicher Sprache dem
Volke vor Augen stellen und zwar so, dass wir nicht nur belehren, sondern auch unterhalten. Der bekannte Name
des Verfassers, dessen frühere historische Werke bereits in mehreren Auflagen cursiren, bürgt für die Vortreft-
lichkeit dieses Buches und macht jede weitere Anpreisung desselben überflüssig.

Preussen erscheint in I8 bäs 29 Lieferungen in Gross-Schillerformat mät 20 bis 25
prachtvollen Stahlstichen und wird in 10 Monaten vollständig in den Händen der Abnehmer sein.

Der Subscriptionspreis einer jeden Lieferung ist 4 gGr. 5 Sgr. 18 Xr. rhein. 15 Xr. Conv. Müngze.
Subscribentensammler erhalten auf 6 Exemplare das 7te gratis.

Als Grakis-Zugabe
wird der letzten Lieferung ein grosser prachtvoll gearbeiteter Stahlstich:

König BWrieckrich Wilhelm V. im Garten von Sanes on
beigegeben,

Beilage
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C Freitag, den 13. October 1843.

Deutſchland.
Luüneburg, d. 6. Oct. Mit dem heutigen Tage haben

die Feld Manöver des 10ten Bundes Armee-Korps ihr Ende
erreicht; morgen iſt Ruhetag und übermorgen werden die Waf-
fen- Uebungen durch eine große Parade beſchloſſen. Geſtern
und heute waren die Manöver zum erſtenmale durch das Wetter
begunſtigt. Auf den Geſundheits- Zuſtand der Truppen hat
übrigens die bisherige ungunſtige Witterung keinesweges einen
beſonders nachtheiligen Einfluß gehabt die Zahl der Kranken
iſt nicht groößer, als ſie gewöhnlich bei der Anhaäufung großer
Menſchenmaſſen zu ſein pflegt. Nächſten Montag werden
die verſchiedenen Kontingente wahrſcheinlich bereits ihren Ab-
marſch antreten, da die Gerüchte uber eine Verlängerung der
Kriegs Uebungen ſich nicht zu beſtätigen ſcheinen.

Luneburg, 8. Oct. Heute Abend ſind von hier Se.
Maj. der König von Preußen uüber Uelzen nach Salzwedel;
JJ. kk. HH. der Prinz von Preußen, der Prinz Karl von Preu-
ßen, der Prinz Albrecht von Preußen und der Prinz Friedrich
der Niederlande über Artlenbürg und von da mit dem Dampf-
ſchiffe weiter; dann JJ. kk. HH. die Prinzen Adalbert und Wal
demar von Preußen über Braunſchweig wieder abgereiſt.

Hamburg, 9. Oct. Geſtern Abend ſind JJ. kk. HH.
der Prinz von Preußen, unter dem Jncognito eines Grafen
Ravensberg, der Prinz Karl von Preußen unter dem Jncog-
nito eines Grafen Hohenſtein, der Prinz Albrecht von Preußen
unter dem Jncognito eines Grafen Lingen, und der Prinz
Friedrich der Niederlande unter dem Jncognito eines Baron
von Breda, mit hohem Gefolge und Dienerſchaft von Lune-
burg hier eingetroffen.

Griechenland.
Toulon, d. 30. Sept. Geſtern ward das Dampfboot

Tartare eilig nach Athen abgeſandt. Der Telegraph iſt fort
während in Bewegung. Wir haben in dieſem Augenblick kein
einziges Linienſchiff in den Gewäſſern der Levante. Jn weni-
gen Tagen wird der Marengo unter dem Kontreadmiral le Ray
dahin abgehen. Gegenwartig befehligt die franzoſiſche Sta-
tion nur ein Korvettenkapitain. Geſtern iſt das Dampf-
boot Tankred mit der levantiſchen Korreſpondenz hier eingelau-
fen; es brachte dringende Depeſchen fur die Regierung. Es
hatte Smyrna am 18., Syra am 21., Malta am 24. verlaſ-
ſen. Ueberall an dieſen Geſtaden hatte die Nachricht von den
Vorfallen in Griechenland die lebhafteſte Senſation erregt.
Man verhehlte ſich den aufregenden Einfluß nicht, den die Kunde
davon vor allem in Theſſalien, Macedonien, Albanien, Kan
dia rc. hervorbringen mußte, wo ſeit Jahren die bald verdeck
tere, bald offenere Agitation nicht aufgehört hat, und wo die
alten Verbindungen der Kapitani einem Schwefelfaden gleichen,
der auf ein Signal von Athen ſich allenthalben entzunden kann.
Bis jetzt wurden die griechiſchen Bevölkerungen daſelbſt damit
beſchwichtigt, daß man ihnen ſagte, im Konigreich Griechen
land herrſche deutſches Regiment, dem ſie ſich nicht wurden
anſchließen wollen, was ohnehin die Mächte verhindern wur
den. Das Alles hat ſich plötzlich geändert auf die Alarmfeuer,

die man in der Nacht vom 15. Sept. auf den griechiſchen Ber
gen lodern ſah.

Vermiſchtes.
Jn Raguſa in Dalmatien, zu Raguſa-Vecchia, Zara,

Obrovazzo, Almiſſa, Curzola und in der Herzogewina hat am
14. Sept. ein Erdbeben, deſſen Stöße an den folgenden Tagen
wiederkehrten, allgemeines Schrecken verbreitet. Alle Ein
wohner fluchteten ins Freie; Kinder, Kranke und Greiſe ſuchte

man zu retten. Ungeachtet der öfteren und anhaltenden Stöße
ſind die Einwohner doch nur mit dem Schrecken davon gekom-
men. Kein Gebäude iſt eingeſturzt, viele aber haben Riſſe be
kommen oder ſind ſchief geworden. Man wohnt dort recht ei
gentlich auf Vulkanen. Bekannt iſt, daß ein Erdbeben Raguſa
1667 von Grund aus zerſtörte.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 11. Oetober. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 48 Gerſte 25Roggen 38 Hafer 17 18222

Waſſerſtand zu Halle
am 12. Oktober.

Oberhaupt 6 Fuß Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 11. Oct. 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vem 11. bis 12 Oktober.

Jm Kronprinzen Hr. Prof Hellming, Mad. Beer u. Hr. Fabrik.
Simon a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lippert a. Magdeburg, Laarfeld
a. Altenburg, Schettler a. Hamburg. Hr. OAmtm. Rehfeld a. Gol
zow. Hr. Stud. med. Bethge a. Frank'urt. Hr. Geh Hofrath
Schertlein a München. Hr. Oekon. Strohberger a. Sangerhauſen
Hr. Negoc. Porece a. Beſangon. Hr. Stud. theol. Friedenthal a.
Wanzleben. Hr. Rittergutsbeſ. Oſterberg a. Oſtpreußen

Stadt Zürch vr. Juſtizrath Hübede a. Köthen. Hr. Prof. Morelli
a. Pavia. Hr. Gaſtgeber Werner a. Torgau. Hr. Stud. jur. Jrel
a. Göttingen Hr. Stud. med. Mertens a Berlin. Hr. Schauſp.
Herzog a Wien. Hr. Ogoll-Jnſp. Götz a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Krenckel a. Berlin, Bergenthal a. Warſchau, Becker a. Torgau, Lie
dau a. Magdeburg, Feldmann a. Paris, Berndt a. Bielefeld, Böck-
mann a. Leipzig, Zilgas a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Reg.-Rath Buddeus a keipzig. Hr. Prediger
Erlemann a Osnabrück. Hr. Oekon. Friedrich a. Gebeſen. Die
Hrru- Kaufl, Thomas a. keipztg, Kugel u. Büſching a. Berlin.

Golduen Löwen Hr. Juſtizrath v Renaud a. Brandenburg. Hr.
Sekr. Bahn a. Wagdeburg. Hr. Fabr. Linasg a. Lyon. Hr. Prof-

Hinkt a. London. Die Hrrn. Kaufl. Schmal a. Burg, keuchte a. Deſſau
Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Müller a. Kaſſel, Baldamus a.

Halberſtatt, Stiger a Suhl, Schielmann a Schweinitz, Kramer
a Stetttn. Hr. Kunſtgärtner Feiſt a. Großmauern. Hr. Berber
Schmidt a Erfurt. Hr. Paſtor Zangenberg a. Beyernaumburg.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 15. d. M. ab, als mit dem Eintritt
des Winter Fahrplans auf der Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn, tritt auch eine Veraän
derung im Abgang nachbemerkter Perſonen
Poſten ein.

Es wird naämlich abgeſendet werden:
1) Die Perſonen Poſt zwiſchen Halle und

Schraplau
a) von Halle 41 Uhr Nachmittags,
b) von Schraplau 5 Uhr Morgens

2) die Perſonen Poſt zwiſchen Halle und
Loöbejuün

a) von Halle 4 Uhr Nachmittags,
b) von Löbejün 51 Morgens

3) die Perſonen Poſt zwiſchen Halle und
Wettin

a) von Halle 4 Uhr Nachmittags,
b) von Wettin 5 Uhr Morgens

4) die Perſonen Poſt zwiſchen Halle und
Cönnern

a) von Halle 4 Uhr Nachmittags,
b) von Cönnern 5 Uhr Morgens.

Halle, d. 11. Octbr. 1843.
Königl. Ober Poſt Amt.

Goeſchel.
Von einigen Gemeinden des hieſigen Krei

ſes ſind in das Königl. Magazin zu Schloß
Heldrungen Ein hundert fünfundzwan-
zig Wispel Roggen zu einem beſtimm
ten Gewicht Anfang December dieſes Jahres
auf früher von da erfolgte Lieferung zurück
zuerſtatten. Die Gemeinden beabſichtigen die
Zurucklieferung des Getreides durch Minus-
licitation mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten in Entrepriſe zu geben. Das

e

Angebot wird ſowohl zu zehn Wispeln, als
im Ganzen erfolgen.
iſt auf

den 1. November d. J. früh 9 Uhr
in dem Gaſthofe zur Sonne in Artern

anberaumt worden und wird von dem Hrn.
Obergradirmeiſter Reinwarth von Dürren
berg abgehalten werden. Die Bedingungen,
unter welchen die Lieferung in Entrepriſe ge
geben wird, ſollen im Termine vorgelegt wer
den. Jndem ich hierdurch zu der Theilnah-
me an der Licitation einlade, bemerke ich noch,
daß die Zahlung der für die Lieferung zu ge
währenden Summen ſofort nach dem Aus
weis uber die geleiſtete Lieferung vermittelſt
Anweiſung auf in der hieſigen Stadtſparcaſſe
deponirte Gelder erfolgen wird.

Merſeburg, d. 9. Oct. 1843.
Der Landrath des Merſeburger Kreiſes

Der Licitationstermin

ringe, als: ſehr fette holl. Vollhäringe, ſo

Von den neuen Delika-

Die hieſige Schützengeſellſchaft halt zu
des Königs Geburtstage, als am 15. d. M.,
ein Vogelſchießen und am 16. auf daſigem
Rathhanusſaale einen Ball, wozu ergebenſt
eingeladen wird.

Schkeuditz, den 10. Oct. 1843.
Das Schützen-Directorium.

Etabliſſements- Anzeige.
Den geehrten Jagdfreunden, Scheiben-

ſchutzen 2c. mache ich die ganz ergebenſte
Anzeige, daß ich mich hier als Buchſenma-
cher etablirt habe, und es wird mein eifrig-
ſtes Beſtreben ſein, bei Beſtellung von
ordingiren bis zu feinſten Jagdgewehren,
Scheibenbuchſen, wie auch jeder Reparatur,
prompt und reell zu dienen.

Alsleben a. d. S., d. 10. Oct. 1843.
C. Tanner, Buchſenmachermſtr.,

wohnhaft beim Sattlermſtr. Hrn. Speng-
ler in der Burgſtraße.

Einen großen Transport Hä-

wie auch holl. Madjeshäringe, engl. Voll
häringe, Jungfernhäringe, Delikateß und
kleine Sardellen Häringe, erhielt alles in
beſter Waare, und empfiehlt ſolche in Ton
nen, Schocken und einzeln zu den billigſten
Preiſen

G. Goldſchmidt.

teſſen erhielt wieder:
Große gebratene Aalbricken à Stück 4 und

5 Sgr.,
Gebratenen Aal in Stücken zu 12, und

2 Sgr.,
ChileiAal in Stucken zu 11 und 2 Sgr.,
Winde- Aal in Stucken zu 5 Sgr.,
Neue Neunaugen à Stuck 13 und 2 Sgr.,
Neue Brathaäringe à Stück 1 Sgr.,
Sehr fetten Rheinlachs à Pfund 1 Thlr.,
Hamburger Caviar à Pfund 20 Sgr.,
Sardinets in Oel à Buüchſe 25 Sgr., ein

zeln à Stück 15/, Sgr.
G. Goldſchmidt.

Sehr fetten Schweizer, Luneburger, Kraäu
ter- und Parmeſankaſe empfiehlt

G. Goldſchmidt.
In der Häringshandlung bei

Boltze ſind wieder in friſcher Zuſendung
angekommen hollan diſche Madjes oder
Lachshaäringe, JungfernHaäringe, alle an

(gez.) v. Keller. dern Sorten billig und ſehr ſchon.

Geſuchte Proviſionsreiſende.
Für ein wohlrenommirtes, ſeit länger als

30 Jahren beſtehendes größeres Kunſt und
Literaturgeſchäft können noch einige rüſtige,
gewandte und gebildete Proviſionsreiſende von
einnehmendem Aeußern und Vertrauen er
weckendem würdigen Betragen engagirt wer
den, welche beſonders mit Handwerkern um
zugehen verſtehen. Es iſt nicht nöthig,
daß ſie ſchon früher für dieſe Fächer gereiſet
ſind oder daß ſie davon Kenntniſſe beſitzen:
nur müſſen ſie zur Beſtellung einer
kleinen Caution c. eireg über
100 Thlr. baar verfügen können und
an größte Thätigkeit gewöhnt ſein, wogegen
beſonders vortheilhafte Bedingungen und reich
licher reeller Verdienſt zugeſichert werden.

Ein Beauftragter des obigen Geſchäfts
wird den 18. October Nachmittags all
hier in Halle, im Gaſthofe zum Kronprinzen
zu treffen ſein, um die näheren Eröffnun
gen perſönlich zu machen und Anmeldungen
(jedoch nur von ſolchen die obigen Vor
ausſetzungen entſprechen), in Berathung zu
ziehen.

27 72Sehr gute Aepfel und Birnen ſind in
Wispeln und Scheffeln zu haben im Gaſt-
hof zum Prinz Carl vor dem obern Leip
ziger Thore.

Wer

So eben erſchien bei uns und wurde
an die Buchhandlungen verſandt:

Geſchichte des deutſchenſh m ß
unter

Lothar dem Sachſen
vo n

Philipp Jaffé.Eine von der philoſ. Fakultat zu Berlin
gekroönte Preisſchrift.

18 Bogen. 280 Seiten. geheftet. 12/, Rthlr.
Berlin, September 1843.

Veit S ECp.

Material-Handlung- Verkauf.
In einer Mittel aber lebhaften Stadt

iſt ein Haus an der beſten Lage, worinnen
ſeit 22 Jahren ein ſehr frequentes Mate-

rialGeſchaft betrieben wird, billig und mit
Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Das Haus hat außer einem geräumi-
gen Laden noch 7 Stuben, 9 Kammern,
Kuchen 2c. 2c., Hofraum und Stallung.

Das Nähere bei
Opitz in Halle Rr. 250.

a
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